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Rechtsgruldlage

Gebietsstand

Die Angaben for Deutschland beziehen slch auf die Eundesrepublik Oeulschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.199O.

Die Angaben flrr das lrüherc BundeEgebiet beziehen sich aul die Eundesrepublik Deulschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.1O.199O: sie
schließen Eerlin-West ein.

Die Angab€n für die neuen Länder uod Berlinost be2iehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachs€n, Sachsen-
Anhalt, Th0ringen sowie auf Berlin-Ost.
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Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische
Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlage

Das Gesetz 0ber dre Preisslatislikl) sieht in § 2 Nr. 5 und § 7
die Erhebung von Preisen for Grundstocke vor. Die Erfassung
der bebauten Grundst0cke wurde zunächsl zurÜckgestellt und
mit der Erhebung der Kauflälle von unbebautem Bauland tnner-
halb der Baugebiete der Gemeindeh durch die Statistischen
Amter der Länder bei den auskunftspflichtigen Finanzämtern ab
3. Vierleliahr 1961 als Statislik der Baulandpreise begonnen.
Diese wird seit 1974 um die Siatistik der durchschnitlhchen
Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesrlz ergänzt, deren
Ergebnisse in der Fachserie 3, Reihe 2.4 (Kennzilfer 2030240)
verölfenllicht werden.

1.2 Geschichtlrcher R uckb lick

Voraussetzung fur den Beginn dieser Slatistrk war die Aut
hebung der Preisbrndong für unbebaule Grundsl0cke - ste
bestand seit dem 26 November 1936 , mit Wirkung vom
29. Oktober 1960 durch das Eundesbaugesetz vom 23. Juni
1960 (8G8t. I S. 341)
Als Vorläuferin dieser Statistik können die in den Vierteljahres.
heften zur Statrstrk des Deutschen Reichs vom Statistischen
Reichsamt veröffentlichten Ergebnisse 0ber den crundbesitz-
wechsel in etwa 50 Groß- und Miltelstädten for 1927 bis 193E
angesehen werden. Siehe außerdem 'Hamburg in Zahlen",
Sonderhell 1, Jahrgang 1963, mit Baulandpreisen in Hamburg
1903 bis 1937 und 1955 bis 1962.
Seit 1992 werden durch die Ernbeziehung der neuen Bundes-
länder und von Eerlin-Ost in diese Stalislik gesamtdeulsche
Ergebnrsse (nach dem Gebielsstand seil dem 03.101990)
ermrtlelt

1.3 Erhebu ngsweg

Die Finanzämter arhalten durch die Veräußerungsanzeigen der
Gerichle, 8ehörden und Notare gem § 18 des Grunderwerb-
steuergesetzes (GrEStG 1983)2). denen jeweils eine Abschrift
der beurkundelen Kaufverträge usw. beizufügen isl, Kennlnis
von den Grundstücksverkäuf en.
Die Grundeawerbsteuerstelle des Frnanzamles leitet eine
Ourchschrift der Veräußerungsanzeigen der Bewertungsstelle
des Finanzamtes zur steuerlichen Auswertung und Aufnahme
in die Kaufprerssammlung zu. Diese Veräußerungsanzeigen
bilden die formalen Unterlagen tür die Statistik der Kaufwerte
for Bauland.

Die Eewertungsstelle follt l0r den Kauflall eines unbebauten
Grundsl0cks einen Erhebungsvordruck mil bundeseinheillichen
Merkmalen aus, der dem ieweiligen Statistischen Landesamt
0bersandt wird. Oie Ausl0llung der Erhebungsvordrucke erlolgt
nach den Grundsätzen der Richtlinien for die Finanzämter zur
Ermittlung der Bodenwerle "Bodenwert-RichtInien' - herausge-
geben vom Bundesminister der Finanzen, Bonn 1957 - rrnd an-
hand der Eauleilpläne und Bebauungspläne, die den Finanz-
ämtern von den Gemeinden zur Verf0gung gestellt r{erden. ln
einigen Bundesländern, wie z.B. im Freistaat Thoringen, erhält
das Statistische Landesamt die erforderlichen lnformationen f0r
die Kaufwerteermittlung von den Geschäftsslellen der Gut-
achteraussch0sse lür Grundsl0ckswertei die ihre Tätigkeit
hach dem Baugesetzbuch3) durchfohren-

1.4 Umf a ng der Aufbereitung

Die Aufbererlung erfolgt vierteljährlich und jährlich. Die Bearbel
tung einzelner Kaullälle bei den Finanzämtern kann stch durch
R0ckfragen fLlr die Einheitswertteslslellung verzögern: daher
können die vierteljährlich veröfrentlichten Zahlen von den rhs-
gesamt gelätiglen Verkäufen nach unten abweichen Oie Jah-
reszahlen können wegeh der in ihnen enthaltenen Nach-
melduhgen größer als die Sulhme aus den Kaulfällen der vier
Ouartale sein

1.5 Method ische H inweise

Ore Methoden dieser Statistik wurden in "Wirtschaft und Stati-
stik" Heft 8 und 11/'!962 sowie in den Viertellahresberichten der
froheren Fachserie M, Reihe 5/ll, 3.4./61 und 12.162,3.4]62
und Jahr 62 dargeslelll
Bis 1964 enthalten die Veröffentlichungen die Anzahl der Fälle,
Flächen in 1 000 m' sowie flächengewogene Durchschnitls-
werle nach verschiedenen Gliederungsmerkmalen
Ab 1965 werden auch die Kaufsummen in 1 000 DM for dre

auf gef 0hrten f 0nf Eaulandart.n verötfentlicht.
Die Statistik der Kaufwerte tur Bauland hat die Verkäufe von
unbebaulen Grunc,slocken mit einer Größe von 100 m' und
mehr zum Gegensland, soweit sie in den Baugebieten der
Gemeinden des Bundesgebietes liegen und somil Bauland-
6igenschalt besrtzen.

ln dreser Statistik wird nach
schieden:

folgenden Baulandarten unleF

- Bauleif.s Land sind Flächen, die nach ölfentlich-rechtlichen
Vorschriften baulich nutzbar sind.4) Dazu gehören Grund-
stocke oder Grundstocksteile, die von der Gemerhde l0r die

1) vom 9. August 1$58 (BGBI. I S. 605), geänderl durch Adikel 1 der Verordnung vom 26. März 199i (BGBI. I S. 846).
2) vom 17. Oezemb€r 1982 (BGBI I S lTn), das zuletä durch Adikel '15 des GeseE6 vom 21. Dezembe. 1992 (BGBI. I

S. 2150) geändert worden ist.
3) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom I Oezember 1986 (BGBI. I S. 2253), däs zuhtzt durch Adikel 1 des

Gesetzes vom 27. Apfll 1993 (BGBI. I S. 466) geänderl s.orden ist.
4) Bekanntmachung der Neufassung der Richtlinien l0r die Ermittlung der Verkehrswerle von Grundstocken (Wertermitllungs-

Richtlinien 1991)yom 11. Juni 1991 sowie Bekanntmachung der Ergänzenden Hinweise zu den Wertermittlungs-Richtlinren 1991
l0r das Gebiet dcr neuen Länder vom 17. Mätz 1992, beide veröffentlicht im gundesanzeiger Nr. 86a vom L Mai 1992.
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Bebauung vorgesehen sind, bei denen die baurechtlichen
Voraussetzungen fLlr die Bebauung vorliegen und deren Er-
schließungsgrad dre sofortige Bebauung geslatlet Es liegt im
allgemein.n an endg0ltig oder vorläufig ausgebauten Straßen
und ist in der Regel bererts in passende Bauparzellen einge-
terll. Es fallen hierunter in erster Linie Baul0cken und der
städlebautechnrsch aufgeschlossene Grundbesitz, der mil-
unter nur eine gennge oder keine Bebauung zeigt. Auch ein
Trenngrundstuck ist baureiles Land, wenn es durch Hinzu-
nahme eines Nachbargruhdsl0cks bebaut werden kann.

- Rohbauland srnd Flächen, die nach den §§ 30,33 und 34
des Baugesetzbuches for eine bauliche Nutzung bestimmt
sind, deren Erschlreßung aber noch nichl gesichert ist oder
die nach Lage, Form oder Größe for eine bauhche Nutzung
unzureichend gestallel sind.4)
Das Rohbauland ist im allgemeihen eine Vorstufe l0r die
0brigen Arten der unbebaulen Grundstücke, insbesondere l0r
das baureife Land. Es nimmt bei fortschreitender Entwicklung

,e nach seinem späteren Verwendungsa,Jeck drc E€enschan
einer dieser Arlen an. Als Rohbauland sind in der Regel größ.re,
onaufgeschlossene 6rundsl0cksflächen anzusehen die die
E genschalt als land- !nd forstwidschaftliches Vermögen
verloren haben, selbst wenn sie noch land- und forstwirl-
schaltlich genulzt werden. Dabei ist es gleichg0llig, ob das
Gelände parzelliert ist oder nicht

- Sonstiges Bauland kann seinem CharaHer nach baLleiles
Land wie auch Rohbauland sern, unterscheidet sich aber von
berden durch seine feststehende bisherige Nulzung.
Zum sonsligen Bauland gehören lndustaieland, Land for Ver-
kehrszwecke und Freifl ächen.
Als lndu6trieland gelten unbebaute Grundst0cke, die als
Lager- und Arbertsplätze bereils einem Gewerbe dienen oder
zur Erweilerung eines Bekiebes vorrätig gehalten weaden,
sowre Flächen, die nach der Verkehrsauffassung und den
örthchen Gegebenheiten Gelände ll.lr lnduslriezrvecke sind
oder dafUr vorgesehen sind.
Land fil, Verkehrszwecke ist Gelände, das Straßen, Park-

Plälzen, Flugplätzen Eisenbahnen und ähnlichen Zwecken
drent oder dal0r vorgesehen ist. Straßenland das gewerblich
genulzl wird (z El zur Aufstellung von Zeilungskiosken und
Verkaulssländen usw.), soll wie baureifes Land behan-
dell werdeh (Relchsfinanzhof-Urteil vom 19. Januar 1939 -
RStBt 1939 S. 596).
Als Frciflächen gelten unbebaute Grundstücke, die als Gar-
tenanlagen, Spaelplälze, Erholungsplätze aus Gr0nden der
Volksgesundheit oder Volkserholung dem ötfentlichen Ga-
brauch dienen oder als solche ausgewiesen sind. Welche
Flächen im einzelnen als Freiflächen ausgewiesen sind, ist
bei der Gemeinde zu erfragen. Werden Flächen, die bisher zu
einem land- und forstwirtschaftlichen getrieb gehörten, als
Freillächen ausgewiesen, ab.r weiter land- und forstwirt-

schaftschaftlich genulzl, so sind diese Flächen als land- und
forstvrirtschaflliches Vermögen anzusehen.

0ie Ergebnisse der Statistik der Kaufwerte for Bauland sind
hinsichtlich der Zahl der Abschl0sse, der veräußerten Flächen
und der Kaulsummen summarische Zusammen(assungen und
hinsichtlich der Quadratmeterpreise llächengewogene Durch-
schnilte. Kautsummen und Ourchschnitls\uerte schließen ggf
Beträge l0r die Grundstockserschließung, Aufwuchs u dgl ein,
nrchl aber die Grunderwerbnebenkosten (Vermessungskoslen,
Makler-, Notariats- und Gerichtsgeb0hren, Grunderwerbsteuer
ua)

Die ausgerviesenen Durchschnittswerte sind f0r einen zeil,
lichen Vergleich nur bedingt verwendbar, weil dre statstischen
Massen, aus denen sie ermittelt werden, sich in jedem Viertel-
jahr bzw. Jahr aus anders gearteten Einzelfällen zusammense!
zen können. Die Statistik der Kautwerte fur gauland hat daher
mehr den Charakler einer Grundeigenlumswechselstatislik, mit
der durchschnitlliche Verkaufswerte ermittelt werden, als den
erner echten Preisstatistik. Aus diesem Grund werden auch
kerne prozenlualen Veränderungen (sogenannte Bauland-
indices) veröf lentlichl.

Da es sehr schwierig isl, die einzelnen Eaugrundslocke hach
Standon, Lage, Beschalfenheit und Nutzungsmöglichkeiten
erndeutig abzugrenzen, empfiehlt es sich, - tl.lr die Beurteilung
von Ernzelfällen - die von den Gulachteraussch0ssen (§§ 192 tf
BaUGB) lestgestellten "Richtwerte", bei denen die ursprong-
lichen Kaufwerte nach gewissen GesichtspunKen zur besseren
Vergleichbarkeit abgeändert wu.den, zum Vergleich heranzu-
ziehen Der Sitz der Gutachterausschosse ist drrch Rechts-
verordnung der Länder lestgelegt und kann bei den krcisfreien
Städlen oder Landkreisen erfragt werden.
8ei der Zahl der Kauftälle muß in einigen Orten voh Untererfas,
sungen ausgegangen werden; deshalb sind Verglerche der Zahl
der Kauffälle nur bedingl möglich.

1 6 Veroffentlichu ngen

0re Ergebnisse der Statistik der Kaufwerte lrlr Bauland er-
scheinen rn den Vierteljahres- und Jahresheften der Fachserie
17, Preise Reihe 5 'Kaufwerte lür Bauland".
Diese Veröftentlichungen des Slalistischen Bundesamles
können vom

Verlag Metzler - Poeschel
Verlagsauslieferung H. Leins GmbH & Co KG
Postfach '11 52
72125 Kusterdingen
Telefon: 0 70 71193 53 50
Telex: 7 262 891 mepo d

oder 0ber den Buchhandel bezogen werden-

4) Eekanntmachung der Neufassung der Richllinien f0r die Ermitllung der Verkehrswerte von Grundst0cken (Wertermittlungs-
Richtlinien 1991)tom 11 Juni 1991 sowie Bekannlmachung der Ergänzenden Hrnweise zu den Wertermittlungs-Rtchtlinien 1991
fllr das Gebret der neuen Länder vom 17. Mätz 1992 beide veröftenllrcht im Bundesanzeiger Nr 86a vom 6. Mai 1992
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2 Ergebnisse für das l. Vierteljahr 1995

For das ersle Vierteljahr 1995 wurden in Deutschland 22355
Baulandkäute gemeldet. Dabei wechselten 4 353 ha Bauland

den Besitzer. lm Durchschnitt der erfaßten Eaulandarten betrug

der Kautwert je Quadratmeter 69,E6 DM.

Zwischen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern
und Berlin-Ost bestanden hinsichtlich der erzielten Kaufwerte
und der Kaufgewohnheiten z- T. erhebliche Unterschiede.
Während in den neuen Ländern und Berlin-Ost je Kaullall
30,l3m' Bauland veräußert wurden, waren es im t(lheren
Bundesgebiet 1 368 m'.

lm froheren Bundesgebiet kostete der Quadratmeter Bauland

im Durchschnitt ,01,35 DM, in den neuen Ländern war er mil
42,20 DM nur etwa halb so teuer Diese Oilterenz ist u.a. da-
durch beeinllußt, daß der Anteil des verkauflen höherwerligen
baureifen Landes an der Gesamtfläche im froheren Bundesge-
biet mit 60 Prozent deutlich höher lag als in den neuen Ländern
und gerlin-Ost mit 39 Prozent.

Oer durchschnittliche Kaufwert tor baureifes Land betrug im

troheren Bundesgebiet '134,88 DM je m', in den neuen Ländern

und Berlin-Ost 75,63 DM. Einfluß aul diese unterschiedlichen
Werte hatle u.a., daß in den neuen Ländern und Berlih-Ost
44 % des baureifen Landes in ländlichen Gebieten (Gemeinden
unter 2 000 Einwohner) verkauft wurde, während im froheren
Bundesgebiet 56 % der verkauften Fläche in Gemeinden mit
5 000 bis unter 50 000 Einwohner lag.

Auch bei Rohbauland bestanden ähnliche Kaufwertdiflerenzen.
Während der Ouadratmeter im froheren Bundesgebiet durch-
schnittlich 56,i2 OM kostele, \flaren es in den neuen Lände.n
und Berhn-Ost'19,36 DM. Auch bei dieser Baulandart 0berwiegt
in den neuen Ländern der Verkauf in kleinen Gemeinden.

Bei der Gliederung der Kaufwerte naah Arten von Baugebieten
gibt es sowohl for das fruhere Bundesgebiet als auch die neuen

Länder und Berlin-Osl ähnliche Tendenzen bei Unterschieden
im Preisniveau. Die höchsten durchschnittlichen Kaufwerte
werden icweils in Geschältsgebieten und Wohngebieten etzielt,
während sre in lndustriegebieten und im Dorfgebiet deullich
darunter liegen.
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Baulandyeräußerungen im 1. Vj. 1995 nach ausgewählten Baulandarten,
GemeindegröSenklassen und Baugebieten
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Kaufwerte für Bauland nach Baulandarten

Vierteljahresergebnisse in OM je m'z

Baulandarten insgesamt
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r XAUFI{ERTE T'UER BAULAND 1,VJ,1995 NACH TÄENDERN UX!
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IHS. zus^ rEN KEHRS. cxEx INS - CHEN

CEI'IEINIEN UNTER 2 OOO EII{IIOHNERN

GEI{EINDEN I.{IT 2 OOO BI5 UNIER 5 OOO EI},HOIINERN

GEI{XIXDEN üIT 5 OOO AIS UNTER IO OOO EIITTOHNERX

GET'EIXDEN I'IIT 10 OOO AIS UIiTER 20 OOO EINI{OHNERN

20 OOO BIS UMIXR 50 OOO EINYOI'NERN

CEI'EINDEN ItIT 2 OOO BIS IIXTER 5 OOO EIN'}IOIiNIRN

5 OOO BIS UIfIER 1O OOO EIWOHNERN

6EI!'EIXDEN T,IIT 10 OOO BIS UItlER 20 OOO EINI{OI]NERN

CEüEI\DET XIT 20 OOO BIS UTTER 50 OOO EII{VJOHNERX

2,51

21
563

7,35

GEITEINDEN I!IT 50 OOO BIS UNTER 1OO OOO EII.IIOHNERN

GEI'EINDEN I!IT ]OO OOO BIS UNTER 2CO OOO EIN1IOHNERN

GEIIEINIEN I{IT 2OO OOO BIS UNTER EINXOHNERN

GEIIEINDEN xIT soo 0oo EINIioHNERN UtlD IIEHR

l

CEI!|EIND'I{ I{I? TOO OOO BI5 UNTER 20O OOO EI\I{OHNERN

GEI,{EIND!'{ I'IT

DELITSCHI.A}ID

,E

BÄDE llUERI'TEHSERC

x

D 52.15

!l?
7t,24

1o2.55

ll5t,24

2{r
L21)
1,25 15,0? D

1,50 E
'12 , 14

B 564 {
7t5,22

115 5B 11

215,11

22t55

1?]
135a9

B 39

D {12,1?I 16, 5?

E

D
E

l{l

-10-

36,53
1B

3

3B

D
E



LAl' ZUS^trlN

INDU
STRIE

LAID CHEX INS

r XAUFI{ERTE FTIER BAULAND 1,VJ,1995 NACX BIUIAXDART'N, IAEXDERN UIiD CE'EIIDECROESSEXXIÄSSEN

GEIIEIII'DEN IJ'NTER 2 OOO EIXI{OHNERN GEI(EIXDEN I'IT 50 OOO BIS UUTXR

II\DU.

CIIEN

I

B

E

D
E

D
E

120

c 27862

E L2t,11

2 OOO BI§ UNTER 5 OOO EIIITOHNERN

5 OOO BI5 UNTER

B

D
Et

GEI{EINDEN I'IT lOO OOO BIS UNTER 2OO OOO EI\IJOIII{ERN

GEIIEINlEN üTT

224,L5
B

E

B

D
E

B

E

E

10 000 EIs ulrTlR 20 000 Erit{oHxER,{ CE!{EINDEN I{IT 5OO OOO IINI{OHNERN U}ID üEIIR

1OO OOO EINHOHNERN

GENEIMEN IIIT !'MIER 2OO OOO EINIIOHNERN

200 000 BIs u{TER s00 000 EIr{HontrERI

CE',IEIXIEN IIIT 5OO OOO EINIIOHXEX}I UND I'EHR

20 400 Bts VNTER

CEI.{EINDEN U}fr'R 2 OOO EIXIIOHNERN

3 239r

D 1{ 5, {5

F 25r5,{5

295 291 l

E

B

E

{53 125
35,1

2 OOO BIS UIqER 5 
'OO 

EINAOHXERN

E

D
E

1, s'l

55
135 6

24,t2

GEÜEINDEN XIT 5 OOO BIS UXTER TO OOO EINIIOHNXRN

E

10 000 Brs ur{rER 20 000 EIhlio,rxEFN

2O OOO BIS UNTER

D
E

r5{

- ll -

2a1l

26

1

I



1 KAUTHERTE F'LJER 8AULAXD T,VJ,I995 NAC1I BAL]L\]]!ARTEN, LAII{DERI./ I]NI] GT:I'EINOECROESSENKLASSEN

tNs LAN! ZUSANI.!EN KEHRS CHEN INS zUsAl1r,lEN

INDU
STRlE

CII{EINDEX UtIrER 2 OOO EI\I{OHNERN

E

B

D
E

B

D
E

E

D
E

50 000 BIs UNTIR 100 000 Err$roHxERx

1,13

717

17,2t

r5

525

E

B

D
E

B
c

E

B

B

D
E

B

D
E

B

B

E

GII'EIXIEX I{IT 2 OOO BIS IJITTER 100 000 EIs uN.IlR 200 000 ErNr{oHNERr{

CEIIEINDEX üTT 2OO OOO BIS UNTER 5OO OOO ETXHOHNERN

G'IIIEINIEN I'1TT 5OO OOO EIN{OIIXIRN UND I'EIIR

INSGESÄItT

GEI'IEINDEN IIIT 50 OOO AI5 UNTER lOO OOO EIN!{OHNERII

GEütll{lEN IiIT 5 00O BrS LrmER r0 000 ETMToHNERX

OEI'EINDEN I(IT 10 OOO SIS UI{IER 20 OOO EINI{OHNERN

l4 31

365,3?

6L1

CEÜEIXDEN !!IT ?O OOO BIS UI{IER 5O OOO EIiIIOHNERH

CEIIEIh'DEN UNTER 2 OOO EINXOHNERN

2 OOO BIS UI\"IER

{{562 160?9
4

2S

5

I(ECXLENAIFG-VORPOI.II'ERN

13

B

E

B

1{

UNIER 200 000 ErxvoHNERx

53
,42

13

452

cEnEINDlx llIT 5 000 BIS UmxR

GEXEIXDEX I'IT 10 OOO EIS UXTER

CETIEINDEH I.'1'T ÜNTER 5OO OOO EIX}JOHXERN

5OO OOO EINHOflI,I'RN UND I,EfiR

-12-

t,t2

2

1



1 I(-IIJT1iERTE IUER BÄULAN! 1,VJ,!995 NACH BAI,,TÄI{DAATEX, ],AENIERII UND GF:IEIXDIGROESSENXIASSEX

rxs ZUSAI'TEN
STRIE

ZUSAI'I}IEN
STRIE

l,ÄND KEXRSCXEN IXS-

CEIIEII{DEN U}ITER 2 OOO EIXXOI1NERX

GEI'EIIrDEN I{IT 2 OOO BIS UNTIR 5 OOO EIXTOHNERN

cEülIrDE'r r{11 5 000 Brs rr.laTER L0 000 ErxtaoHxERN

GETIIINDEX I,IIT 10 OOO BIS UNAER 20 OOO EINIIOIJNERX

CEI{EIXDEN I'IT 20 OOO BIS IJI{IER 50 OO3 EINVOHXEIII

GEI{EINDEN UNT'R 2 OOO IIII{OHNERN

2 OOO BIS UNTER 5 O'O TJTI\IIOHNERN

NIEDERSACHSET

B

D
E

15

21,72

5

257

GIIIIEINDEX üI'T 50 OOO BIS UIITER 1OO OOO EINIIO']TTRN

B

D!

D

E

!
E

D

D

B

E

D
E

B

D

B

D
E

B

D
E

DI

E

13,5? )5,16
2511

15

1,2 5, 04

20

1l
3{5

'r559 c 56{55

E 20,00

l1
242

r?913 532533

330

{516 7

150,00

CEIIEINDEN XIT

GEI{EINDEII II1T VNTER 5OO OOO EII{IIOIIXERN

5OO OOO EIXI{OHNERN UND I{EIIR

INSGESIIfT

GEI.IEIXDEN I'IT 50 OOO BIS UXTER 1OO OOO EIXIIOHXERJI

44,25

B

D
E

NORDRH'ItI.I{ESTFAI,XN

I

B

D
E

36

5r,t2 112 5?
35,66 21,45

GEIEIXDEN I{IT 5 OOO BIS UNTER TO OOO EINIiOHIIERX

5s,{l 43 95
55,03
21,74

GEIIEINDEN I'IT 1OO OOO BIS UiTIR 2OO OOO EINIOH}'ERX

5421 5015

554?9

l,l

G'II'E!'{DTN I'IT IO OOO BIS UIIXR 20 OOO EINYOHNXRX

GEI'EIN'II I'IT ?O OOO BIS IJNIER 50 OOO F]]NOHNERN

t6

153.19

1a(

15,21

125,00

5

- 13 -

61,55
:t25,91 725,9L



1 KAUFYXRTX FI/'ER BAUI,ÄND BÄUTÄ}DÄRTEN, LAENDERX UXD GEI'EINDECftOESSINKLA§SEN

REIFES
LAXD

SONST, INDU

13

'11,9J

5191

ZUSAII{EN CIIEN

FF.EI

CHEN lNs

B

D
E 7,25

256
5304

111 35

13l . 92

r3

5 5,55

GEI'EINDEN UI{TIR 2 OOO II)IHOI{XERI{

CEI'EINDEN T'IT 2 OOO BIS UNTER 5 OOO EINHOHNERN

GEXEIMEN ltIT 5 OOO BIS UI^TER 10 OOO EIII'OHNERN

GEI'EIIIDEN I'IT 10 OOO BIS UlflER ?O OOO EIX]IOHNERN

GEüEIMEX T'I1 20 OOO BIS U}I'TER 50 OOO EIXYOIII{ER}I

GEIIEIXDEN UI+TER 2 OOO EIXXO}INERX

GEITXIXDEX IIT 2 OOO BIS I/'NIER 5 OOO ITNHOI]NERN

G:üEII{DEN üIT 5 OOO BIS U}ITER 10 OOO ETI.TOHN'RX

B

D
E

B

D

B

E

B

B

9E
.D.E

GE!'EITDEN I{IT 1OO OOO EIITTOHXXRX

GXI.'EINDEX I{I'T 1OO OOO BlS UI{IER 2OO OOO XINYOHNERI{

E

203

521r

2,00

15

GEI,{EINDEN l1IT 2OO OOO BIS UI{IIR 50O OOO EINYOH}IERN

G!üTJINDEN IIIT 5OO OOO EI\IIOIINERN UND IIEHR

INSGESAI'T

CEIIEINDEN I'IT 50 OOO BIS IJ'}fIER IOO OOO EINI{OIINERX

CEIIEINDEN XIT 1OO OOO BIS UN'III 20O OOO EIXIIOHXERX

B 3ss 113
32

26,50

62 OB

,D,E

B
111

35,02

23 303

23,56

B

E
D

!

L

s

GXI'EIN'IN I'IT 10 OOO BI5 UXTXR 20 OOO EINI{OHNERN

GE['E]{DEN I'IT 2OO OOO B]§ UNTER 5OO OOO EIXHOIINXRN

GE!{EINDIN .iIIT 5OO OOO EINIIOHNERX UND I{EHR

GEüEIXDEIi l{IT 20 000 BrS UmtR

B

E
757.92

- 14 -

19,33

2



INS.
REIFES

I,ÄID

INDU-

xEltRs INS.
RETFES

LAND

1K UTI.IRTE 
'UER 

B^ULAÄ'D 1.vJ.199s N^Cll BIUIANDA.RTEN, IIEI\DERII IIx, GEI|EIXDEGROISSEIXLÄSSEN

SACHSE}I

GEII'EINDEN UNTER 2 OOO EIN]IO}INERX GETIEINDE}I I'IT 50 OOO BIS U}TTER 1OO OOO EINWOHNER,I{

2 OOO BIS UNTER 5 OOO EIXr,OSXERX OOO BIS UI}TER 2OO OOO EINIIOIINERN

STRIE

tÄ\'D

!.ER.
XEHRS-
zIECX!

CXEN

a

D
E

DI

B

D
E

F

B

E
D
E
t'

B

E

B

D
E

62
155 {1

151

t1,24
e25

GEI{EINIEN IIIT 5 OOO BIS U}IIER 10

B

D
E

B

D
E

B

E

D
E

B

D
E

133
135 3

2),19

10 OOO BIS UNTER 20 OOO EINI{OHXERX

Gll,iEINDEx lrIT 2o0 000 BIS I/')IIXR 500 00o EIILOHXERX

GEIIEINDEN I{IT 5OO OOO EIX9OHNERN UND IßHR

INSGESNlr

GEI''I}IDEN I{IT 50 OOO EIS UT'TER 1OO OOO EIXIO}II{ERN

GEI'EINDEN I'IT 1OO OOO BIS UNTER 2OO OOO EINXOHNERI{

GETIEII{DEN üI'T 2OO OOO EIS LTTER 5OO OOO EII{IIOHNEITN

GEIIEINDEN I{IT 5OO OOO EII{IIOHNERX I'XD ITIHR

20 000 Brs u 'rER 50

125

552

531 115

21r5
29

153

19, ?0
1,65

252,72

22,56

214,21

?54 5S
{1,02

G'I{EI}f'EN UNTER 2 OOO EI\I{OI{NERN

CEüEINDEN IIIT 2 OOO BI5 UNTER 5 OOO EINI{OHXERN

722
r31 2t

35, 12 191, 31

2,54

565
27272

5{, 35
3,55

13, 21

CEI'EIIIDEN I{IT 5 OOO BI5 UI.IER 1O OOO EIITOHNERI/

CEIIINDEN I'IT 10 OOO BIS UNIER 20 OOO EIXIIOHNEßN

CEI4EINDEN IIIT 20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINHOfiXERX

51a 659
5s

- 15 -

5 25a5

219
1366

{5329
21,51

1O2,24 102,24

71
2a

L



1,VJ 1995 XÄCH BAUIA}IDARTEN, i,AljNXERN UND GE!IEINDEGROESSENXLASSEN

INS-
cESAl,rT

FREI.

CH!N
STRIE VER

ZIdECXE

10?4,?1

GEI1EINDEN MIT 5OO OOO EINHOHI{ERN UND !{EHR

159

E

E

D
E

E

B

D
E

B

B

D
E

E

E

B

D
E

L265

GEIIEIXDEN UNTER 2 OOO EI\I{OHNERN

2 000 Brs umER 5 000

GEITEII{DIX l,lIT ?0 ooo BIS UmER 50 oo0

B

,

B

D
E

B
c
D
E

TIIUERINGEN

B

E

B

D

CEI'{ETNDIN IIIT 50 OOO BIS UNTER 1OO OOO EIWOHNERX

orb, il

GEI'EINDEN IIIT IOO OOO BIS UXTER 2OO OOO EINHOHNERN

GEN"NDEN IIIT

1,15 r,15

44,2)

e5

12, 51 21,51
?,50

21

GII,IEINNEN üIT 10 OOO BIS I/'ITTIR 20 OOO EIX]'OHNERII

12951

5,21

t2

5, 21

153 33

12

t49

GII'EII{!EN I'IT

GEI'EINDEN UHIER 2 OOO EINIIOI]NERN

] OOO BIS UXTER 5 OOO U1NriOHNERN

GEXEIMEN üIT 5 OOO BI5 UNTER 1O OOO EIhAOHNERN

GEI{EINDEN I,IIT 10 OOO A1S UNTER

GEI.J€T''OEN IlIT 50 OOO BIS UNTER IOO OOO EIITOHIIERX

CE.TIEINDEN I'IT IJMER 2OO OOO EINYOIINIRX

19?1

r941{

14{

6555
55,39{,2r

154

2r,51

cEr{llNDEN r,rrT 200 000 Brs uxrER s00 000 EIr{LoHNERx

CETIXINDEN I{11 5OO OOO EINI{OHNERN UND IIEHR

9134

5.56

- 16 -

26149

55

951

5



1 XAUFIJERTE ILIER BAUI.AND 1,VJ.1995 NICH BAUI,Af,'DARTEN, I,^EXDERTI UND GETIEII{DEGROESSENXIJSSEX

REITES
ZUSAl(I{EN

STRIE. REIFES STRIE-
IJJ{D

rUER

CHEN

5,1

BERLIN-I'EST

BIRLIN'OST

XREISFREIE S?ADI BREIIX

1922

B

D
E

B

D

B

D

B

E

a

D
E

B

D

(RIISFRIIE ST^m BREIIERHÄ\'EX

-t7-

{



l KAUF1IERTE FUER BAUINND T,VJ T995 NACH BAUIATDAiTEN, LÄENDERN UND OEI'IEINDEGROESSEXXTÄSSEN

REIFES
TNDU

LAND

ZIIECXE
.HIN

GESAI'T

INDU
STiIE

zllEcxE

E

B

D
E

E

B

D
E

2.e9

l2? 33
25,24

1,15 2,60 E 3, ?5

56

12,00

GEIIEIND'N UXTER 2 OOO EINIIOHNERN

GIITEIXDEX IIIT 2 OOO BIS UXTIR 5 OOO EIIflTOHNERN

GE'EINDEN !{IT 5 OOO BIS UNTER IO OOO EII{T'OXi{ERN

GEüEINDEN I{IT 10 OOO BIS UNTER 20 OOO EIT'YOHNERN

20 OOO BIS UITTER 50 OOO EIXIJOHNERX

GE!'EINDEN UNtER 2 OOO EINI'OHNERN

2 OOO BIS UXTER

GEIEINDEN I'IT 5 OOO SlS UMIER TO OOO EI{HOHNER'{

GEIEINDEN I'IT 10 OOO BIS UNIER

CEXEII{DEI{ I{1f 20 OOO BIS UN'IER 50 O" EINIOHXERN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

B

D
E

GEIiEINDEN XIT 50 OOO BIS UNTER 1OO OOO EINVOI{XXRX

GEI'EINDEN I{IT TOO OOO BIS I'{TER 2OO OOO

2OO OOO BIS UNTER 5OO OOO EINI{OHXERN

GEI,IEINDEN !'IT 5OO OOO EINI{OHNERN UND IIEHR

1911

1124, 0 3

33,58 215,11

24

?5,00

210

1,50 1,15

21 B
119 C

1,50 E
11,1,23

31,61

E 1,13

2533
2557

721,t1

202

6\,62
32556

52

215,4

6B
2D
OE

B

EE

B

E

B
c
D
EE

l

2129

!52,4X
{,50

t621,20

!21
495

52124 1,{65

1, 15

1055

13 713 5

0,39

)IEUE I,AENDER UXD AERLIN OST

E

B

D
E

GEIiEINDEN MIT 50 0o0 BIS UmER 100 Oo0 EIxl,loHNERN

GtirrElriDEN üIT 100 00ir BIs umlR 200 000 ErnHoHxERx

ÜNTER 5OO OOO EINBOHNXRN

GEI,'E1I{!EN I'IT 5OO OOO EINIIOI{NERN UND IIEIIR

2556

225372
55,53

r559
355

1lB
5,96 D

242 53

tos t2L

2031 2216
t22 3

153

75,24

t4722

12{,15? 51, 06

E

I3596

- 18 -

31532



2 XÄUTT'ERtE FIIER BAUI,AXD 1,VJ.1995 NACH BAUI-AXIARTEX, IAEfDERII U-rD BAUGEßIETEN

INS zusÄr{ttEl
S?RII

I,AT'

XEHRS.
ztaEcxE

SOXST, INDU.
BTU BIUIAX! STRIE-
T,AI{DZUSII'I'EN I,AI{D

Lf,}ID

CHEN

IREI'
CHEN

s 513

l3lr,r3

GESCITAEFISGEBIET T,tIT IdO!{XGEBIEI CEIiISCHT
50 21 26
34 43 3l

642t 1013
16 t29 A5,21 10,93
1,3O 3,50 1,3O

950,00 ro5,4? 205,00

12,15

IXIUSTRIEGEAIEI
216 1014

5?61

135

I'OSXGESIE'I INSGESM'I
1sl1 153

21a

D
E

B

D
E

B

D
E

5

l319

4S3,99

825

c 55144

E 2a,oo

B 11? 2

C!SCHA.EFTSGEBIET

DElJ?SCH I,},}ID

BÄDEN. TUERI'IETBERO

TOHNGEEIEf INSGESATT

I'OI{I{GEBIEI INSGIS 4T

E 19s9

D 156,95

IJOHXCEBIE! IN GESCHIOSSE}IER BÄUI{EISE
tzB' 10 4
1790 16? 2

3195?3 ? ra3
1?3, s3 44,O 1

2,e5
25{5,{5 500,00

DORFGEBlETr{51 112
5760 11' g 616 5s

E O, rs

},OHXGESIET IN OIFENER SAU}'IIS!
10603 149 2
10231 5{55

113{t?3 2?a522 549450,3a 30,O0
| ,14 O, 15 a,l1

21?e, ra 1rr3,{3 9?9,50

2172 C

INSGESAIT

25 530 9

B

D
E ,t31,99

GESCHÄEITSGEBIET I(IT I{OHXCEBIET GEI'I5CE1 INDUSTRIEGEBIETl{ 3? A1
135 250 250

19912 39912
33,62 r50,11 160,11
17,OO 72,OO 12,04

1r2. OO 1300,OO 1300,00

iIOHNCEBIET IX GESCHrcSSENER BAUXEISE
?33
1?1

2{,O0 64,s3
1395,21 a 15, 00

112

21.72

DORFGEBIIf

116 13
5969 669

5

506
52,30

XOHXGEBIET IN OTFENER SAUHIISE
153 t2
390

r{55933,56 69,05

1504,93 ?30,0r 500,0O

I SGESMT

259

{3,5256,91

B

D

D
E

1l
GXSCHAEFTSGEBIET üI1 IIOIIXGEBIET G!I'ISCiIT

1l
15

50a1
146,19

IN!US1'RIEG!BIET

. 61,53

. 1J1,71 331 ,11

I{OHXGEBIE'T IX GXSCHLOSSII{ER BÄUWEISE

2545,45

MRFGEITEA

sr,23 192,5?

IIOHNGEBIIT IX O'FENER BÄL'I{EISE
206 2

157256 39035
22a,O6

5,00
123r,?1 ?60,2?

r33 5?

- t9 -

3

2

B



GESAI,tT

INDU.
STRlE- VER

Zl,lECl(l

ROH INDU
BAU AAULAND STRIE
LAND ZUSAIIIIEX LAXD

2 KTUFh'ERTE FUER BAULAND BAUI,ANDARTEX, LAENDERN UND BAUGEBI!1EX

BERLII{ IIEST

IICHXGEBIET INSCESAI,T

CESCI]AXFTSGEEIEI IllIT IJOHXGEBIEl CEI{ISCHT INDUSTRIEGIBIET

XOI{NGEAIEIl IN GESCHLOSSINER BAIJI{EISE DORFGEBIET

}IOHNGEBIET IN OFTENER BAWEISE INSGESAI,lT

IJOHNGESIE'I IXSGESAIIT

ZTECI(E

B

D
E

B

D
E

E

D

E

B

D
E

B

B

D

D
E

B

IIOHNCEBIET IN GESCHI,OSSENER BAUYI!IS'
22

1s2,55

GESCIIAEF'TSGEBIE'I IIIT IIOITNGEBIET GEllISCHT

IIOHI{CEBIET IX OFFEXER EA('I{!IS!

INDUSTRIECEBIET

DORIGEBIET

ll
GESCI{ÄEFTSGEBIEA }iIT HOHNGEBIET GE!'ISCHT INDUSTRIEGEBIET29

. 634

524

TIOHNGEBIEI IN GESCHI,oSSENER BAUIIEIS!6111 0
257

21,t1
?sl,o5 rol,62

DORFGEBIET

6)4 354

1,65

I{OHNOEEI'T IX OFFENER BAIII{EISE

9a l0

!r2,00

GESCHA!FTSGEAIE'i IIOHNGEBlET INSGISAI{T

z0

65



FUER BAUTÄXD 1,V.',1995 NACH BAULI}IDARTEN, IÄ!}'DE.TN UN! BAUGEBIITEN

FREI
REIFES

ROX- SONS',T
BAU. BAUIAI{D
L m zus^xr{Ex

FUER
!.ER,

E

E

B

D

B

E

B

E

B

D
E

B

B

D
E

B

D
E

E

B

D
E

B

D

E

E

XOHXGEBIET IN GESCHLOSSENER BAUXEISE

cEsclllIFl'SGEBIEt I{IT I{OHXGEaIET GEI,IISCHT
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Gesetz 0ber die Preisslatistik

Vom 9. August 1958

(BGBI. lS.606)

Osr Bundestag hal das lolg6ndo G€sslz b€schlossen

§2
Oi6 Slalrstik 6rslrecK sich auf

1. Preiss für land- und lorstvrrlschaflliche und gswerblich€ Güto
auf dor Sture d€r Erzouguns odor G€winnung, dor Bo- un
Verarboitung, das Großhandels, des Einzelhandols und de
Außenhand6ls.

2. Proiso und Enlgglto filr W6rk- und Oionslleislungon, soieei
nichl in Numm6r 3 genannl,

3. Preise und Entgshs für Vertohrsloislungon so.,6 Enlgsll€ fti
dis Vorcharlonrng von Schifl6n,

4. Mielen und Pachlsn Iür Räumo und Grundslücke,
5- Proiso fü. Grundslücke.

(2) Boi lebonswichtigen Gülern oder Oienstloistungen können
dro Erhsbung€n in kürzo16n Zailabsländon durchgeführt werden
soweit wirlschallspolitischo Gründo es zwingend erfordern.

(3) B6i Gül€rn odor Orenslleistungen ber denen Preis_
veränderungon nur in längoren Z6ilabsländen aufzutr€len pflegen,
könnon dio Erh€buns.n in größoron Zoilabsländon durchg€IÜhd

(4) Dre Bundesregiorung b6slimml durch Rochlsverordnung,
w6lcho nichl der Zuslimmuns d€s Bundesralos bodarf, dio D'rrch-
ttihrung der Erhebungen nach don Absälzen 2 und 3.

§3
(1) Oie Slalislik nach § 2 Nr 1 6rfaßl die Preise Iür nach An,

Sort6, Ouahläl und Handelsbedingungon bozeichnels Gül€r.

(2) Auskunflsp{lichlig sind die land!'vinscharllrchefl
torslwirtschatlIchen und gewsrblichon Unlernehmon, B€hördsn
und Einrichlungen. Die Erhebung6n w€rd€n bei höchslons 2s 000
Auskunrlspflichligon durchgslührl.

§s
(1) Die Slalislik wird hinsichtlich der Preiso ftjr Leislungen des

Posl- und F6rnmoldowosons. für Vsrrohrsloislungan dsr Eisen
bahoon und der Preiso und Entgelts für Soevorkehrsleislungen
sowio hrnsichllich dsr Enlg0116 tür di6 Vsrcharlorung von Schitfon
vom Slalislischen Eundosaml erhoben und au{ber€ilel, so'.rerl
nrcht dio Bundasregrorung gemäß § 9 Abs.2 des Gesetzes über
dre Stalrslil für Bundeszw€cke (SlalGes) vom 3. Seplember 1953
(Aund€sgoselzbl. I s. 1314) elwas anderos boslimml.

(2) Absalz 1 gill hinsichllich dor Preise ltlr Verkehrsleislungen
dsr Eisonbahn nichl rm Land Borlin.

§1
(1) Dis Slatislik nach § 2 Nr 2 6rlaßl die Preise und Enlgelle für

nach Anen und Merkmat€n b€zeichnele Wark- und
Dieflslleislungsn.

(2) Auskunltspflichlig sind d'6 Unternehmen und s€lbsländrg
lälrgen P6rsonen des Werk- und Dronslleistungsbeloichs sowis
Behördon und Einrichlungen. Di6 Erhobungen wsrdon boi
höchsten6 I 0 000 Austunfl spflichligon durchgeführl.

§ 10

Oreses G€sslz gilt nach Maßgab6 des § 13 Abs 1 des Orrllen
Uberleilungsg6s€tzos vom 4. Januar 1952 (Bundesgsselzbl I S
1) auch m Land Berin Rechlsverordnungen die auf Grund
dreses Geselze_s erlassen werden, gellen im Land Berlin nach §
1{ des Drilten Uberleilungsgoselzes.

§1
lm G€llungsb€r€ich dieses Gesslzos wird oin6 Proisstalislik als

Bundesslalislik dLrrchgefilhrl

§8
(1) Oi6 Erhsbungen nach §§ 3 bis 7 findsn monatlich stall

§5
(1) Die Slalislrk nach § 2 Nr.3 erfaßl drs Preise und Enlgelle für

nach Arl€n und Morkmal6n bezeichnsto Leislungen und Nebenlei.
slung6n im V6rkshr sowie dis Enlgoll€ lür die Vercharlerung von
nach Arlon bozo'chnol6n Schiff6n.

§ 11

Oieses Gesolz gilt im Saarland von dem Zeilp'rnkl an, zu dem
das Gesolz üb€r die stalislik Iür Bundeszwecro vom 3. Seplember
1953 (Bundesgsselzbl ls 1314) im Saarland rß Krall trilt.

§ 12

Dreses Gssetz lrill am Tage nach seinsr Verkirndußg in Krafl

(2) Auskunflsptlichl'g sind die Unlornohmen und selbsländig
läligon Porson6h, die Verkehrsloislungen 6rbringen od€r
vermilleln oder.in Fällen der Eintuhr von Gülern - in Anspruch
nehm6n, Schiffsmr6len bezahlen odor orhalion soevi6 Bohordsn
und Einrichlungon dos Verkehrswoson6.

§5
(1) Dis Stalislak nach § 2 Nr. a erfaßl

Die verfassuhgsmäßigon Rechte des Bundesrales sind gewahrl

Oas vorslehende Ges612 wird hi€rmil vorkündel

Bonn, den 9. Augusl 1958

(2) Auskunltspflichlig sind dis Vorlragsparleien Oie Erh€bungon
w6rd6n b6i höchslens 25 000 Auskunftsptlichtigon durchgolührl.

'l.die Mielon und Pachlon oinschließlich Umlagon und Zu
schläso fttr nach Arlon und Merkmalen bozeichneto
Wohnraum und G€,rrert€raum,

2 die Miolon und Pachton lilr nach Arten und lit€rkmal€
b€zoachn6l6 Gtundslück6.

§7
(1) Oio Slalislik nach § 2 Nr. 5 6rfaßl die Pr€ise tür nach Arlen

und M6rrmal6n bozoichnsls Grundslücko.
(2) Auskunflspflichli0 sind dis Finanzämler.

Oor Bundespräsidonl

Thsodor Heuss

Oor Sl6llvartrslor dss Bu nd€slanzl€rs

Ludwig Erhard

O6r gund6sminisl6r tür Wirlschatl

Ludwig Erhard

Für dis'Kaurworr€ fil r Bauland'zulr6ff6nd
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